
GUT FÜR DIE TIERE, 
GUT FÜR UNS ALLE.

DAS TIERSCHUTZVOLKSBEGEHREN
Programm & Perspektiven



TIERLEID BEENDEN 
& TIERWOHL 
FÖRDERN

NACHHALTIGER UMBAU 
& ECHTE TRANSPARENZ

Qualvolle Praktiken wie Amputa-
tionen, schmerzhafte Eingriffe und 
züchterische Auswüchse wollen 
wir beenden. Grundbedürfnisse  
der Tiere müssen befriedigt,  
Haltungssysteme stärker an sie 
angepasst werden. Wir wollen den 
Einsatz artgemäßer Futtermittel 
vorantreiben sowie Alternativen zu 
Tiertransporten zum Durchbruch 
verhelfen.

Tiere können sich nicht selbst vertreten. Das gilt für Hunde,  
Katzen und andere Heimtiere ebenso wie für landwirtschaft-
lich genutzte Tiere. Umso wichtiger ist es, ihren VertreterInnen  
entsprechend Gehör zu verschaffen. Dafür braucht es mehr  
Ressourcen und mehr Möglichkeiten der Mitsprache.

Wir wollen die tier- und umweltgerechtere heimische Landwirt-
schaft fördern. Dies soll durch die Umschichtung nationaler 
Fördermittel und die Bindung der öffentlichen Beschaffung 
an Tierwohlkriterien erfolgen. Dadurch soll ein nachhaltiger 
Umbau in Gang gesetzt werden. Mit unserem Steuergeld sollen 
nicht Tierqualprodukte gefördert werden, sondern Lebensmittel, 
die mit Respekt gegenüber Tieren erzeugt werden. Die Entschei-
dungsfreiheit der KonsumentInnen soll durch eine verpflichtende 
Tierwohl-Kennzeichnung von Lebensmitteln gestärkt, die Ver-
breitung von Tierqualprodukten unterbunden werden. Unser Ziel 
ist eine existenzsichernde Zukunft für unsere heimischen Bauern.



GUT FÜR DIE TIERE ... 
... GUT FÜR UNS MENSCHEN 
UND UNSERE UMWELT.
Genmanipulierte Futtermittel, Antibiotika auch für gesunde Tiere, 
großer Stress durch Angst & Schmerzen – es ist auch eine Frage 
der Gesundheit, dass wir den Umgang mit Tieren verbessern. 
Mehr Tierwohl führt zu weniger Krankheiten, Verletzungen und 
Leid. Also bessere Qualität und gesündere Produkte. Eine tier- 
und umweltgerechte Landwirtschaft trägt zum Schutz von Natur 
und Klima bei. Was wir heute versäumen zu verbessern, wird in 
Zukunft zum Nachteil unserer Kinder sein. Wenn wir wollen, dass 
sie einen intakten Lebensraum vorfinden, müssen wir jetzt aktiv 
werden. Das Tierschutzvolksbegehren bedeutet mehr Generatio-
nengerechtigkeit.

1. FÜR EINE TIERGERECHTE UND ZUKUNFTSFÄHIGE LANDWIRTSCHAFT
•	 Haltungsformen müssen Grundbedürfnisse der Tiere befriedigen
•	 Schluss mit Qualzucht
•	 Tiertransporte minimieren, Stress vor der Schlachtung reduzieren
•	 Amputationen, schmerzhafte Eingriffe und Kükentöten beenden
•	 Artgemäße Fütterung statt Nahrungskonkurrenz  
	 und Naturzerstörung

2. ÖFFENTLICHE MITTEL SOLLEN DAS TIERWOHL FÖRDERN
•	 Umschichtung der Fördermittel
•	 Lebensmittel-Beschaffung durch die öffentliche Hand an  
	 Tierwohl knüpfen 
 
3. MEHR TRANSPARENZ FÜR KONSUMENTINNEN UND  
	 KONSUMENTEN
•	 Verpflichtende Tierwohl-Kennzeichnung tierischer Lebensmittel
•	 Verpflichtende Pelz-Kennzeichnung nach dem Vorbild der  
	 Schweiz
•	 Schluss mit importierten Tierqualprodukten

4. EIN BESSERES LEBEN FÜR HUNDE UND KATZEN
•	 Qualzucht verunmöglichen
•	 Katzenschutz neu regeln

5. EINE STARKE STIMME FÜR DIE TIERE
•	 Mitwirkungsrechte für Tierschutzorganisationen
•	 Den amtlichen Tierschutz stärken



„Tiere sind fühlende Wesen. Sie sind von uns zu respektie-
ren und zu schützen. Doch Millionen Tiere erhalten diesen 
Schutz nicht und leiden unermessliche Qualen. Wir wollen 
ihnen in Österreich eine starke Stimme geben. Um Tier-
leid zu beenden und Alternativen zu fördern, verlangen 
wir (verfassungs-)gesetzliche Änderungen vom Bundesge-
setzgeber. Diese sollen heimische BäuerInnen stärken und 
sich positiv auf Gesundheit, Umwelt und Klima und auf die  
Zukunft unserer Kinder und Enkelkinder auswirken“ 

Offizielle Kurzbeschreibung des 
Tierschutzvolksbegehrens

BEIM TIERSCHUTZVOLKSBEGEHREN 
MITZUMACHEN IST SO EINFACH 

WIE WICHTIG:
 

IN GANZ ÖSTERREICH AKTIV WERDEN: 
www.tierschutzvolksbegehren.at/mitmachen 

MIT EINER SPENDE UNTERSTÜTZEN: 
AT96 2011 1839 3960 9200
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